
Horst Köhler, Ole von Beust,
Margot Käßmann. Die Liste expo-
nierter Menschen, die in diesem
Jahr ihr Amt niedergelegt haben,
ließe sich fortsetzen. 2010 war
ein Jahr der Veränderungen und
vieler Anlässe, über Beständig-
keit und Verlässlichkeit nachzu-
denken.

Für die im Jahr 2001 gegründete
initions AG spielen verlässliche
Strukturen eine große Rolle.
Unsere dynamische Entwicklung
mit einem schnell wachsenden
Kundenstamm verdanken wir
auch einem langfristig orientier-
ten und verantwortungsbewuss-
ten Aufsichtsrat, der unsere Ent-
scheidungen dauerhaft begleitet.
In diesem Klima des gegensei-
tigen Vertrauens entstehen die
besten Ideen und Lösungs-
ansätze für unsere Kunden.

Am 10. November 2010 wurden
nun zum ersten Mal zwei neue
Mitglieder in den Aufsichtsrat
gewählt (s. Seite 2). Der erste
Wechsel nach fast zehn Jahren -
diese Kontinuität macht uns opti-
mistisch, dass wir uns auch in
den kommenden spannenden
Dekaden ganz auf die Lösungen
für unsere Kunden konzentrieren
können.

Ihr
Dr. Stefan Anschütz

„OPHEO hat sich im Ta-
gesgeschäft durch intelli-
gente Tourenvorschläge,
höchste Flexibilität und
Transparenz bewährt.“
Veit Decker,
HeidelbergCement AG

Heidelberger Beton setzt OPHEO jetzt bundesweit
in 27 Werken mit insgesamt 110 Fahrmischern ein.
„Die Einsparungseffekte der Software beruhen  auf
einer erhöhten Fahrzeugauslastung und einer
verbesserten Teamarbeit über die Werksgrenzen
hinweg“, erläutert Veit Decker, Projektmanager auf
Seiten der Konzernmutter HeidelbergCement AG.
Ein zusätzlicher Effekt entsteht durch die
gesunkenen Produktionskosten, denn OPHEO
bezieht in die Kalkulation nicht nur die Transport-,
sondern auch die Produktions- und Beschaff-
ungskosten ein. Bei der Herstellung von Beton kann

nenten in Echtzeit mit einem umfang-
reichen Regelwerk prüft. Die Dispo-
sition der Fahrmischer erfordert
schließlich eine sehr exakte Planung.
Die Baustellenanfahrten müssen
genau synchronisiert werden, damit
der Beton sofort verarbeitet werden
kann. Als Frischeprodukt beginnt
Beton nach 90 Minuten auszuhärten
und muss deshalb in dieser Zeit
eingebaut werden.

„OPHEO hat sich in unserem schnell-
lebigen Tagesgeschäft durch
intelligen-te Tourenvorschläge,
höchste Flexibilität und Transparenz
längst bewährt,“ stellt Projektleiter
Decker fest.

zum Beispiel die unmittelbare Nähe
zum Wasser ein wesentlicher Vorteil
sein, da die Rohmaterialien günstig
per Schiff angeliefert werden. Im
Vergleich zu einem anderen
Produktionsstandort kann dieser
Vorteil die Nachteile einer längeren
Anfahrt zum Endkunden überwiegen.

Flexible Schnittstellen sorgen dabei
für einen durchgängigen Datenfluss
von den Produktionssteuerungen in
den Werken über das Vertriebs- und
Fakturasystem bis hin zu den Labor-
systemen. Auf diese Weise schafft
OPHEO TRANSPORT die Grundlage
dafür, dass Daten wie  Baustellen,
Rezepturen oder Liefer-scheine,
unternehmensweit nur noch einmal

eingegeben werden müssen. Zeitaufwändige
Doppelerfassungen gehören der Vergangenheit an.

Durch das Telematikmodul OPHEO MOBILE sind
auch die Fahrer angebunden. Zentraler Bestandteil
ist der mobile Bordrechner mit GPS-Ortung. Dies
ermöglicht den Disponenten die lückenlose
Fahrzeugverfolgung.

Kernstück von OPHEO ist das leistungsfähige Dispo-
Cockpit, das automatisch Tourenvorschläge
generiert und alle manuellen Eingriffe der Dispo-

Die Heidelberger Beton GmbH, ein führender Anbieter für Transportbeton auf dem deutschen Markt,
setzt das Transportmanagementsystem OPHEO TRANSPORT 2.6 nun auch für die vier Werke im Gebiet
Rheinland ein. Die Tochter der HeidelbergCement AG hatte sich bereits im Jahr 2005 für die Lösung
der initions AG entschieden und sukzessive die Regionen Rhein-Nahe, Rhein-Main und Rhein-Ruhr mit
dem innovativen Planungs-System ausgestattet. Die Erweiterung im Rheinland soll im Januar 2011
abgeschlossen sein.
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Rückblick: IAA Nutzfahrzeuge in Hannover

Die richtigen Produkte am richtigen Ort
Das neue Modul überträgt Fahrerdaten aus dem digitalen Tachografen sowie die CAN-
Bus-Informationen der FMS-Schnittstelle via Bluetooth an den OPHEO MOBILE
Bordrechner. Von dort werden die Daten per GPRS-Mobilfunk an die Zentrale
übertragen. Damit stehen dem Unternehmen zusätzlich zu den Lenk- und Ruhezeiten
alle technischen Informationen wie zum Beispiel der Dieselverbrauch oder der
Tankfüllstand zur Verfügung. Damit haben Transportunternehmer eine objektive
Datenbasis zum Optimieren des Fahrverhaltens und Senken des Dieselverbrauchs.

Der Überblick über die aktuellen Lenk- und Ruhezeiten hilft zudem bei der Planung und
der zeitnahen Überwachung. Drohende Lenkzeitüberschreitungen können frühzeitig
erkannt und der damit verbundene Ärger und Zeitverlust vermieden werden. Die neue
Telemetrielösung ergänzt das bereits bestehende Telematiksystem OPHEO MOBILE
und besteht aus einer kleinen „Blackbox“, die an die Info-Schnittstelle des Digitalen
Tachografen sowie an den CAN-BUS des Fahrzeugs angeschlossen wird. Die Blackbox
überträgt die empfangenen Daten via Bluetooth drahtlos an den Bordcomputer von
OPHEO MOBILE.

Neben den überzeugenden Produkten trugen auch das prägnante Design sowie die
günstige Lage des Messestands in der „Software-Halle“ zum erfolgreichen Auftritt bei:
Der Stand der initions AG lag direkt an einem der Hauptgänge mit viel
„Laufkundschaft“.

Die Bilanz nach acht Tagen Messe könnte kaum
positiver sein: Mit dem neuen Telemetrie-Modul als
Ergänzung der Telematiklösung OPHEO MOBILE
präsentierte die initions AG anlässlich der  IAA
Nutzfahrzeuge 2010 das richtige Produkt zur
richtigen Zeit. Bei den Besuchern stieß das neue
Modul auf sehr großes Interesse.

Immer gut besucht: Der Messestand der initions AG   auf
der IAA Nutzfahrzeuge in Hannover.

Sie haben Fragen oder Anregungen zu den isnews oder möchten sich für unseren
Newsletter registrieren? Dann wenden Sie sich bitte per E-Mail an: news@initions.com

Hrsg.: initions innovative IT solutions AG, Alter Teichweg 15, 22081 Hamburg, 040 / 41 49 60 0

Zum ersten Mal in der neunjährigen Geschichte der initions AG hat sich am 10.
November 2010 die Zusammensetzung des Aufsichtsrats geändert. Anlässlich der
Hauptversammlung wurden der bisherige Vorsitzende, Professor Dr. Gerd Bornmüller,
und Professor Dr. Dr. h.c. Dieter B. Preßmar aus dem Gremium verabschiedet. Die
initions AG dankt den beiden fachkundigen und erfahrenen Experten für ihr wertvolles
Engagement. An ihre Stelle rückten Dr. Michael Leue und Professor Dr. Ronald
Deckert. Kai Sievers, kaufmännischer Leiter der GTÜ Gesellschaft für technische Über-
wachung, wurde als drittes und langjähriges Mitglied des Gremiums in seinem Amt
bestätigt. Auf der ersten Sitzung des neuen Aufsichtsrates am 11. November 2010
wurde der Jurist Dr. Michael Leue zum neuen Vorsitzenden gewählt. Leue ist Partner
der Anwaltskanzlei Bryan Cave LLP in Hamburg. Deckert ist Diplom-Physiker und
Executive M.B.A. und ist nach neun Jahren als Senior Berater bei Bearing Point und Kien-
baum inzwischen als Studienleiter an der Europäischen Fernhochschule Hamburg tätig.

Aufsichtsrat der initions AG

Dr. Michael Leue neuer VorsitzenderDie initions AG steht für intelligente, innovative
Planungs- und Optimierungslösungen – „innovative
IT solutions“.

Wir entwickeln mit- und vorausdenkende Software
für Unternehmen mit logistischen und planerischen
Herausforderungen. Schwerpunkte setzen wir in den
Bereichen Transportplanung und Logistikcontrolling.

Schon 2002 bestätigte der Gründerpreis von ZDF,
McKinsey und Stern die Einzigartigkeit unserer
Produktidee. Seither profitieren unsere Kunden vom
technologischen Vorsprung der initions AG.

Mit der Standardsoftware OPHEO TRANSPORT bietet
die initions AG ein umfassendes System für
Transportmanagement und Telematik – von der Tour-
enplanung und Disposition (Dispatching / Planning &
Scheduling) bis zur Faktura und Arbeitszeitkontrolle, vom
Fuhrparkmanagement bis zum elektronischen
Lieferschein und zum Tracking & Tracing von Fahrzeugen.

Im Geschäftsbereich „Business Intelligence“ entwi-
ckeln wir Data Warehouse Lösungen, die sowohl
komplexe Ad-hoc-Analysen als auch ein
dynamisches Standardreporting ermöglichen.

Unsere Mitarbeiter verbinden betriebswirtschaftliche
und mathematische Kompetenz mit hoch spezi-
alisiertem, technologischem Wissen. Damit stehen un-
seren Kunden Entwickler zur Seite, die wirtschaftliche
Zusammenhänge überblicken und kompetent beraten.

Weitere Informationen unter: www.initions.com

Über initions

Der neu gewählte Aufsichtsrat der initions AG (v.l.): Dr. Michael Leue, Vorsitzender, Kai
Sievers, Stellvertreter, und Professor Dr. Ronald Deckert.
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